
Demag Krantechnik im  
Stahlo-Servicecenter Gera 

Zwölf Krane  und ein  
Materialflusskonzept 
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DER KUNDE

Die Stahlo Stahlservice GmbH & Co. KG ist eines der modernsten 
und größten werksunabhängigen Stahl-Service-Center in  
Deutschland. Das Angebot des zur Friedhelm-Loh-Gruppe  
gehörenden Unternehmens umfasst das komplette Lieferpro-
gramm für alle wichtigen Materialien im Feinblechmarkt. An den 
Standorten Dillenburg, Gera und Nordhausen produziert Stahlo 
individuell nach Kundenwunsch Spaltband, Zuschnitte, Standard-
formate, Formzuschnitte und Formplatinen in allen gängigen 
Güten – bis hin zu hoch- und ultrahochfest. Zum Maschinenpark 
am Standort Gera gehört auch eine der größten Platinenschneid-
anlagen Europas. 

Mehr als 1.600 Tonnen kundenspezifische Spaltbänder, Formplati-
nen und Formzuschnitte aus Stahl- und Aluminiumfeinblechen 
können an jedem einzelnen Arbeitstag das Stahl-Service-Center 
von Stahlo in Gera verlassen. Seit vielen Jahren ist Stahlo am 
Standort aktiv und das so erfolgreich, dass die Jahreskapazität mit 
einem Neubau auf rund 400.000 Jahrestonnen erweitert wurde. 
Einer der Gründe dafür sind große Aufträge der Automobil- 
hersteller und Zulieferer.  

Zum Beispiel fertigt Stahlo für einen OEM in Wolfsburg und 
Zwickau die Blechzuschnitte für Seitenteile, Dach und Kofferraum-
klappe – nach den hohen Qualitätsmaßstäben, die für Pkw-Außen-
hautteile gelten. Ebenso ermöglicht der neue, hochmoderne 
Maschinenpark die Bearbeitung von ultrahochfesten Stahlgütern, 
die besonders durch die Elektromobilität eine besonders hohe 
Nachfrage erfahren.
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Automatisierte Lagerung: 
Stahl- und Aluminiumcoils auf einer 
5.000 m² großen Fläche
In Gera betreibt Stahlo ein herstellerunabhängiges Stahlservicecenter der Superlative: 
400.000 Tonnen Feinblech können pro Jahr in vier Fertigungslinien nach höchsten 
Qualitätsmaßstäben kundenspezifisch zugeschnitten werden. Den Materialfluss im 
Coillager übernehmen zwei voll automatisierte Demag Prozesskrane, weitere zehn 
Demag Krane sind in den fünf Hallen installiert, wo  das Spalten und Formplatinen 
schneiden auf Großpressen erfolgt. Die Steuerung des Materialflusses erfolgt über das 
Demag WMS System.
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Anspruchsvolle Krantechnik für komplexe 
Aufgaben
Die fünf Hallen, in denen die Coils zu Präzisions-Halb-
zeugen verarbeitet werden, erhielten ebenfalls Demag 
Krane, die jeweils an die ganz unterschiedlichen  
(Bearbeitungs-) Aufgaben wie z.B. Längsteilen und 
Pressen angepasst wurden.

In den Hallen 5 und 6, in denen sich u.a. die Platinen-
schneidanlagen befinden, sind Prozesskrane mit jeweils 
20 Tonnen Tragfähigkeit und eichfähiger Wiegetechnik 
installiert. Sie übernehmen nicht nur das Coil-Handling, 
sondern auch das Austauschen und Positionieren von 
schweren Presswerkzeugen.

Sonderfunktionen: Positions-Vorwahl,  
Smart-Tandembetrieb und Lastwenden
Diese Krane sind mit einer Positioniersteuerung ausge-
stattet, die das Anfahren vorgegebener Positionen 
ermöglicht. Die Voraussetzung dafür schaffen laserge-
stützte Positioniersysteme. Sie überwachen mit hoher 
Präzision die Position bzw. Distanzierung der Krane auf 
der Kranbahn, die in Halle 5 rund 175 Meter lang ist. 

Eine weitere wichtige (Sonder-) Funktion bei den oft 
großformatigen Blechtafeln ist der Smart-Tandembe-
trieb. Er ermöglicht das Teamwork von zwei Kranen, die 
synchronisiert sperrige oder schwere Lasten transportie-
ren. Die intelligente Demag Sicherheitssteuerung Safe-
Control ermöglicht es dem Kranbediener, per Tasten-
druck oder Wahlschalter auf seiner Funksteuerung 
schnell und sicher zwischen den Betriebsarten Einzel- 
und Tandembetrieb der Krane zu wählen. Im Tandembe-
trieb ermittelt die Steuerung jeweils die Lastkollektive und 
gewährleistet damit nicht nur komfortable Bedienung, 
sondern hohes Sicherheitsniveau in jedem (Last-)Fall.

Außerdem sind die Krane in den Hallen 5 und 6 sowohl 
von der Mechanik her als auch steuerungstechnisch für 
das Wenden von Lasten um bis zu 180o vorbereitet. Die 
Demag SafeControl überwacht dabei sicherheitsgerich-
tet das komplexe Zusammenspiel von Kran- und Katz-
fahrt sowie die Hubbewegung. Bei Unregelmäßigkeiten 
sowie bei Überlast gibt sie ein Warnsignal aus oder 
stoppt die Bewegungsabläufe und vermeidet damit 
gefährliche Betriebssituationen. 
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Stahl- und Aluminiumcoils unter einem 
Dach: die Einlagerung erfolgt über wech-
selnde Lastaufnahmemittel– mit denselben 
Kranen.
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WENDEN VON LASTEN

 • Wenden von Lasten mit bis zu 50 t Gewicht 

 • Wenden von Lasten um bis zu 180 Grad 

 • Sichere Überwachung des Wendevorgangs 
durch Seilwinkelsensoren 

 • Sichere Abschaltung der Hub- und Fahrbewe-
gungen bei Überschreitung der maximal 
zulässigen Seilwinkel 

 • Erfüllung hoher Ansprüche an sichere  
Steuerungen gemäß Norm EN ISO 13849-1

 • Zweikanalige Seilwinkelsensoren vermeiden 
Fehler bei der Bedienung des Krans gemäß 
Sicherheitskategorie 3 der 
Maschinenrichtlinie

 • Performance Level d beim Heben & Senken 
und Performance Level c für alle 
Fahrbewegungen

 DIE AUFGABE

Verdopplung der Kapazitäten –  
und ein neues Materialflusskonzept 
Beim Neubau der sechs Hallen mit insgesamt über 
22.000 qm Fläche hat Stahlo zu den Produktionshallen 
stirnseitig ein zentrales Coillager mit einer Fläche von 
über 5.000 qm errichtet. Der gesamte Materialfluss 
wurde vollkommen neu organisiert und Stahlo hat 
bestehende Anlagen generalüberholt und umgesiedelt 
und zusätzlich in neue Verarbeitungsanlagen investiert: 
zum Beispiel in eine weitere Spaltbandanlage, die in der 
Lage ist, ultrahochfeste Güten bis 1.900 MPa zu verar-
beiten sowie in eine Platinenschneidanlage mit einer 
Presskraft von 800 Tonnen. Stahlo verfügt nun jeweils 
über zwei redundante Anlagen, da bereits in Gera 
neben einer großen Spaltanlage  eine der größten 
Platinenschneidanlagen Europas installiert war.

Die Verdopplung der Kapazitäten erforderte  
eine Neustrukturierung des Materialflusses.  
Deshalb wurden in allen Hallen neue Krananlagen 
installiert – insgesamt sind es zwölf.  

DIE LÖSUNG

Coillager: Automatisiertes und  
platzsparendes Handling
Der Materialfluss im erweiterten Stahl-Service- 
Center beginnt in der größten, neu errichteten Halle. Die 
Coils mit einem Maximalgewicht von 40 Tonnen werden 
größtenteils per Bahn und mit Lkws angeliefert. Einer 
der beiden Prozess-Windwerkskrane setzt das Coil 
zunächst auf einem von drei motorisch betriebenen 
Rollentischen ab. Hier erfolgen neben dem Entfernen 
der Verpackung auch die Wareneingangskontrolle und 
die Vereinnahmung in das Demag Warehouse Manage-
ment System (WMS). 

Während das Entladen manuell geschieht, schalten die 
Krane beim Beschicken des Lagers in den Automatikbe-
trieb, das auf einer Fläche von 129 Metern (Kranbahn-
länge) und  41 Meter Breite 2.600 Coils Platz bietet. 

Stahl und Aluminium:  
Coilaufnahme mit einem Kran 
Die Automatikkrane bewegen die Stahlcoils per Magnet 
und die Alucoils mit Greifern. Das Handling per Magnet 
bietet den Vorteil, dass die Coils mit geringeren Zwischen- 
räumen – 400 mm statt 800 mm – gestapelt werden 
können, weil der seitliche Abstand für die Coilzange 
eingespart werden kann. Entsprechend erhöht sich der 
Füllgrad. Die Voraussetzung dafür: Die Krane wechseln 
über eine fest eingescherte Koppeltraverse das 
Lastaufnahmemittel.
Neben dem Einlagern übernehmen die beiden Auto- 
matikkrane auch das Auslagern der Coils an den Über-
gabepunkten für die fünf Hallen, die quer zum Zentrallager 
angeordnet sind. Die Umschlagsleistung dieser Krane 
wurde auf knapp 19 Coils pro Stunde ausgelegt. Darin 
ist auch die Rücklagerung von Anbruchcoils aus der 
Bearbeitung inbegriffen. 
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„Arbeitskrane“ in V-Profil-Bauweise in  
drei Hallen
In drei der sechs Hallen werden die Coils  
auf hoch modernen Anlagen geteilt. Hier sind  
also Coils und Ringe zu handhaben. Diese Aufgabe 
übernehmen sechs V-Profilkrane mit jeweils 16 t 
Tragfähigkeit und einem Spurmittenmaß von 20,5 m. 
Die Profilbauweise schafft die Voraussetzung dafür, 
dass die Krane bei geringem Eigengewicht hohe 
Traglasten erreichen und zudem ein reduziertes 
Schwingungsverhalten aufweisen. Das beschleunigt 
den Materialfluss beim Handling der Coils und 
Tafeln und es erhöht die Sicherheit für die Bediener. 

Eine konstruktive Besonderheit: Einer der V-Profil-
krane ist mit einer Doppelbrücke und einem 
Kettenzug als Außenläufer ausgestattet, um Lasten 
bis zu 5 t mit geringstem Anfahrmaß zu erreichen.
 
Die automatisierten Krananlagen entsprechen den 
Sicherheitsanforderungen der EG-Maschinenrichtlinie 
2006/42EG, d.h. alle sicherheitsrelevanten Funktionen 
sind 2-kanalig ausgeführt.  

DAS LAGERVERWALTUNGSSYSTEM

Alles aus einer Hand – einschließlich WMS
Zu den Gründen, aus denen sich Stahlo für Demag 
Krantechnik entschied, gehören das erfahrene Projekt-
management sowie die Projektierung und Lieferung der 
Gesamtlösung aus einer Hand. Das gilt nicht nur für die 
„Hardware“ der Krantechnik und für die automatisierte 
Steuerung insbesondere der Prozesskrane. Es betrifft 
insbesondere auch das Demag Warehouse Management 
System (WMS). Es ist Teil des Auftragspaketes und 
koordiniert – gemeinsam mit dem ERP-System des 
Standortes – die Steuerung des gesamten Materialflusses 
im Stahl-Service-Center. 

Dieses Lagerverwaltungssystem, das in jeder Anwen-
dung für die individuellen Anforderungen konfiguriert 
wird, wurde speziell für die Anforderungen von 

hochverfügbarem Kranumschlag entwickelt. Im 
Stahlo-Lager passt das Demag WMS u.a. das 
breitenabhängige 

Lagerraster selbsttätig an den Lagerbestand an und 
gewährleistet damit eine stets optimale Ausnutzung des 
zur Verfügung stehenden Platzes. Jede Umschlagbewe-
gung der Krane wird vom Demag WMS initiiert und, 
sobald sie beendet ist, an das ERP-System von Stahlo 
gemeldet. Kundenspezifische Lagerstrategien, wie z.B. 
die sortenreine Lagerung und die größenabhängige 
Stapelung von Stahlcoils wurden implementiert und 
erhöhen die Lagerdichte. Damit ist die Voraussetzung für 
einen automatisierten Materialumschlag und einen 
durchgängigen Informationsfluss geschaffen. 

In den 175 m langen Hallen zur Weiterverarbeitung transportieren sechs Demag V-Profilkrane die Coils und Platinen.
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OLIVER SONST
CEO Stahlo International: 
„Es ist beeindruckend zu sehen, wie präzise sich die 40 t 
Coils scheinbar mühelos und automatisiert durch die 
Hallen bewegen.“

KAY-UWE STRÜMPF 
Werkleitung:
„Optimale Prozesszeiten im Materialfluss und eine 
intelligente automatische Umlagerung nach Priorität und 
Materialart hat uns bei Stahlo in Gera große Schritte nach 
vorne gebracht“.



DEMAG CRANES & COMPONENTS GMBH
Standort Wetter
Ruhrstraße 28
58300 Wetter
E info@demagcranes.com
T +49 2335 92-0
F +49 2335 92-7676
www.demagcranes.de

PLATINENSCHNEIDANLAGEN / PRESSE

Halle 5: 2 x ZKKE
Tragfähigkeit: 20t + 20 t / 40 t
Spurmittelmaß: 20,1m  
Positioniersteuerung (Wegmessung), 
HSL 161 m mit Reservesender 

Halle 6: 2 x ZKKE
Tragfähigkeit: 20t + 20 t / 40 t
Spurmittelmaß: 20 m  
Positioniersteuerung (Wegmessung), 
HSL 91 m mit Kranwaage 
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HALLENÜBERSICHT WERK GERA

AUTOMATISIERTES COILLAGER

Halle 1: 2 x ZKKW
Netto-Lagerfläche: 2.900 m²
Lagerkapazität: 35.000 m²
Länge Kranbahn: 126 m
Tragfähigkeit: 40 t
Spurmittenmaß: 41,10 m

      Anlieferung LKW

      Anlieferung Bahn

      Abholung LKW

SPALTBANDANLAGEN

Halle 2: 2 x ZVKE
Tragfähigkeit: 16 t 
Spurmittelmaß: 20,26 m  
Positioniersteuerung mit eichfähiger 
Wiegetechnik, HSL 175 m
Reserversender

Halle 3: 2 x ZVKE
Tragfähigkeit: 16 t 
Spurmittelmaß: 20,16 m  
Positioniersteuerung mit eichfähiger 
Wiegetechnik, HSL 175 m

Halle 4: 2 x ZVKE
Tragfähigkeit: 16 t 
Spurmittelmaß: 20,16 m  
Positioniersteuerung, HSL 140 m


